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Vorblatt 
Problem: 
a) Die Richtlinie 2005/68/EG über die Rückversicherung (ABl. Nr. L 323 vom 9.12.2005, Seite 1) ist 

bis 10. Dezember 2007 in österreichisches Recht umzusetzen. 
b) Das Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) ist mit 1. Jänner 1979 in Kraft getreten. Seither ist es nicht 

weniger als 46mal geändert worden, zum Teil durch umfangreiche Novellen, zum Teil auch durch 
leges fugitivae in anderen Gesetzen, die den Überblick über die Entwicklung des Rechtsbestands er-
schweren. Der lange Zeitraum seit dem Inkrafttreten und die Vielschichtigkeit der Rechtsentwick-
lung haben mehrfach zu kaum vermeidbaren systematischen und terminologischen Unstimmigkeiten 
geführt. Schon bei früheren Gelegenheiten, vor allem in der VAG-Novelle 2005, BGBl. I 
Nr. 93/2005, wurden Maßnahmen gesetzt, um dieser Entwicklung entgegen zu steuern. 

Ziel: 
a) Die Rückversicherungsrichtlinie verfolgt das Ziel, die für die Ausübung des Rückversicherungsge-

schäfts geltenden Rechtsvorschriften in der Gemeinschaft durch weitgehende Angleichung an die 
Vorschriften für die Direktversicherung zu harmonisieren und den Status der europäischen Rückver-
sicherer auf dem internationalen Rückversicherungsmarkt zu verbessern bzw. zu behaupten. 

b) Im Vorfeld der in einigen Jahren zu erwartenden Umsetzung von „Solvabilität II“, die voraussicht-
lich zur umfangreichsten Novellierung des VAG seit Übernahme des EU-Rechtsbestandes führen 
wird, erscheint es wesentlich, dass sich der geltende Rechtsbestand einheitlich, geschlossen und kon-
sistent präsentiert. Mit der vorliegenden Novelle sollen weitere Schritte in diese Richtung unter-
nommen werden. 

Inhalt: 
a) Die Umsetzung der Rückversicherungsrichtlinie bringt folgende wesentlichen Neuerungen mit sich: 
- einheitliche Zulassung von Rückversicherungsunternehmen für den gesamten EWR 
- Konzessionspflicht des Betriebes der Rückversicherung neben der Direktversicherung 
- wenn ein Betrieb im Inland vorliegt, dann werden Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Dritt-

staaten den Bestimmungen des VAG unterstellt 
- Einführung von Kapitalanlagevorschriften für Rückversicherungsunternehmen 
b) Der Inhalt der sonstigen Bestimmungen ergibt sich aus den damit verfolgten Zielen und berührt 

naturgemäß verschiedene Bereiche des Versicherungsaufsichtsrechts. 
Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine. Insbesondere sind keine negativen Auswirkungen auf den Standort für Rückversicherungsunter-
nehmen in Österreich im Vergleich zu den übrigen Vertragsstaaten zu erwarten. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Siehe Allgemeiner Teil. 
Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Der Entwurf dient zu einem großen Teil der Umsetzung der Rechtsvorschriften der Europäischen Union. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfs: 
Umsetzung der Rückversicherungsrichtlinie: 
1. Die Umsetzung der Richtlinie 2005/68/EG über die Rückversicherung (ABl. Nr. L 323 vom 9.12.2005, 
Seite 1, im Folgenden kurz als „Richtlinie“ bezeichnet) bewirkt keine substantiellen Änderungen im Sys-
tem des österreichischen VAG. Das österreichische VAG sieht schon derzeit eine Beaufsichtigung der 
Versicherungsunternehmen, die ausschließlich die Rückversicherung betreiben (im Folgenden kurz als 
„Rückversicherungsunternehmen“ bezeichnet), vor, die im Wesentlichen der Beaufsichtigung von Di-
rektversicherungsunternehmen entspricht (§ 2 Abs. 2). Die wesentliche Erweiterung durch die Umsetzung 
der Richtlinie bestehen darin, dass 
-  in Entsprechung von Art. 49 der Richtlinie nunmehr auch Rückversicherungsunternehmen mit Sitz 

in Drittstaaten den Bestimmungen des VAG unterstellt werden (§ 2 Abs. 2a) und 
-  auch für Rückversicherungsunternehmen Vorschriften für die Kapitalanlage zur Bedeckung der 

versicherungstechnischen Rückstellungen geschaffen werden müssen. 
2. Es besteht kein Grund, die Terminologie des österreichischen VAG zu ändern. Wie bisher soll der 
Begriff „Versicherungsunternehmen“ sowohl Direktversicherungsunternehmen als auch Rückversiche-
rungsunternehmen umfassen, wobei Direktversicherungsunternehmen auch die Rückversicherung betrei-
ben können. Bei Bestimmungen, die sich ausschließlich auf Direktversicherungsunternehmen oder Rück-
versicherungsunternehmen beziehen, wird dies ausdrücklich angeführt. Außerdem werden die Bestim-
mungen, die auf Rückversicherungsunternehmen anwendbar sind, weiterhin in § 2 Abs. 2 angeführt. 
3. Solvabilität: 
Das Eigenmittelerfordernis für die Lebensrückversicherung soll nach den Vorschriften für die Nichtle-
bensrückversicherung berechnet werden. Von der Option des Art. 38 Abs. 2 der Richtlinie wird kein 
Gebrauch gemacht. Daher bleibt es grundsätzlich bei der Anwendung des Abschnitts A der Anlage D 
zum VAG auf die gesamte Rückversicherung. 
Zum Betrieb der Rückversicherung neben der Lebensdirektversicherung ist zunächst festzustellen, dass 
sich die Solvabilitätsvorschriften der Richtlinie von denen der Direktversicherungsrichtlinien in zweierlei 
Hinsicht unterscheiden: 
- Bei der verfügbaren Solvabilitätsspanne wird auf die Abzinsung oder Reduzierung der Rückstellung 

für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle Bedacht genommen (Art. 36 Abs. 2 zweiter Unterab-
satz). Da jedoch Österreich von der diesbezüglichen Option gemäß Art. 60 Abs. 1 lit. g der Versiche-
rungs-Bilanzrichtlinie (91/674/EWG) keinen Gebrauch gemacht hat, ist diese Abweichung für das 
österreichische VAG ohne Bedeutung. 

- Bei der geforderten Solvabilitätsspanne können im Komitologieverfahren für Zwecke der Berech-
nung des Beitragsindex die Prämien für sämtliche Zweige der Nichtlebensversicherung um 50% er-
höht werden. Diese Bestimmung ist ohne Bedeutung, solange von ihr kein Gebrauch gemacht wird. 

Daraus ergibt sich, dass eine Anwendung der Solvabilitätsvorschriften der Richtlinie auf den Betrieb der 
Rückversicherung neben der Lebensversicherung derzeit im österreichischen VAG keine praktischen 
Auswirkungen hätte. Von einer Umsetzung des Art. 60 Z 10 der Richtlinie (Art. 28a Abs. 1 der Richtlinie 
2002/83/EG), der eine Anwendung dieser Vorschriften unter bestimmten Voraussetzungen vorschreibt, 
kann daher bis auf weiteres Abstand genommen werden. 
Für den Betrieb der Rückversicherung neben der Nichtlebensversicherung ist entscheidend, dass der Min-
destbetrag des Garantiefonds für die Nichtlebens-Direktversicherung nach dem österreichischen VAG 
(§ 73f Abs. 2 und 3) jedenfalls über dem nach der Richtlinie für Rückversicherungsunternehmen vorge-
schriebenen Mindestbetrag von 3 Mio Euro liegt. Eine Umsetzung des Art. 57 Abs. 6 der Richtlinie 
(§ 17b Abs. 1 der Richtlinie 73/239/EWG), der diesen Betrag für Unternehmen, die die Rückversicherung 
neben der Nichtlebensversicherung betreiben, als Mindestbetrag des gesamten Garantiefonds festsetzt, ist 
daher nicht erforderlich. 
4. Kapitalanlage: 
Von der in Art. 57 Z 6 der Richtlinie (§ 17b Abs. 2 der Richtlinie 73/239/EWG) und Art. 60 Z 10 der 
Richtlinie (Art. 28a Abs. 2 der Richtlinie 2002/83/EG) vorgesehenen Option, die Vorschriften der Richt-
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linie für die Kapitalanlage zur Bedeckung der versicherungstechnischen Rückstellungen (Art. 34) auf das 
Rückversicherungsgeschäft von Direktversicherern anzuwenden, soll kein Gebrauch gemacht werden. 
5. Die weiteren, in den Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen des Entwurfs nicht erwähnten 
Vorschriften der Richtlinie bedürfen zum größten Teil deshalb keiner Umsetzung, weil sie inhaltlich den 
Direktversicherungsrichtlinien entsprechen und die innerstaatlichen Vorschriften, mit denen sie umgesetzt 
sind, auch für Rückversicherungsunternehmen gelten. 
Im Übrigen wird auf die Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen hingewiesen. 
Sonstiges: 
1. Die Vorschriften über den Bestätigungsvermerk des Treuhänders für die Überwachung des Deckungs-
stocks und des verantwortlichen Aktuars sollen aus systematischen Gründen von den Rechnungslegungs-
vorschriften getrennt sowie klarer formuliert und gegliedert werden, ohne dass sich inhaltlich Wesentli-
ches ändert (§§ 23a und 24b). 
2. Das Recht der FMA, die Öffentlichkeit vor unerlaubt als Versicherer tätigen Unternehmen zu warnen, 
soll in Anlehnung an das Bankwesengesetz ausdrücklich geregelt werden (§ 4 Abs. 11). 
3. Der Garantiefonds soll sich bei Versicherungsunternehmen, die die Schaden- und Unfallversicherung 
mit Ausnahme der Haftpflicht-, Kredit- und Kautionsversicherung betreiben, um einen höheren Betrag 
verringern, als dies bislang vorgesehen war (§ 73f Abs. 3). 
4. Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit sollen automatisch aufgelöst werden, wenn sämtliche Kon-
zessionen weggefallen sind (§ 56 Abs. 1 Z 3). 
5. Die Verkürzung der Intervalle für die Vorlage der bisher nur jährlichen Berichte der Versicherungsun-
ternehmen an die FMA soll ermöglicht werden (§ 85a Abs. 2). Die Vorlage auf elektronischem Weg soll 
gesetzlich vorgeschrieben werden (§ 79b Abs. 5 und § 85a Abs. 3). 
6. Die Verwaltungsstrafbestimmungen werden um zwei Tatbestände erweitert (§ 107b Abs. 1 Z 2c und 
§ 110 Abs. 4). 
Im Übrigen wird auf die Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen hingewiesen. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die im Entwurf vorgenommenen Änderungen einen (gering-
fügigen) zusätzlichen Aufwand für die FMA bewirken. 
Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Vereinzelt werden Lücken in der Umsetzung der Rechtsvorschriften der Europäischen Union geschlos-
sen. Im Übrigen werden diese Rechtsvorschriften nicht berührt. 
Kompetenzgrundlage: 
Die Zuständigkeit des Bundes für die Gesetzgebung im Gegenstand gründet sich auf Art. 10 Abs. 1 Z 11 
B-VG („Vertragsversicherungswesen“). 

Besonderer Teil 
Zu Art. I: 
Diese Bestimmung enthält den Umsetzungshinweis. 
Zu Art. II (Änderung des Versicherungsaufsichtsgesetzes): 
Zu Z 1 (§ 1a Abs. 1): 
Im Fall des § 9 handelt es sich um die Richtigstellung eines redaktionellen Versehens, im Fall der übrigen 
Bestimmungen um notwendige Ergänzungen im Zusammenhang mit der Umsetzung der Richtlinie. 
Zu Z 2 lit. a, d und e (§ 2 Abs. 1, 2a und b): 
Mit dieser Änderung werden auch Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Drittstaaten den Bestim-
mungen des VAG unterstellt, soferne ein Betrieb im Inland (§ 1 Abs. 2) vorliegt. Dies entspricht einer-
seits der weitgehenden Gleichstellung von Direktversicherung und Rückversicherung, andererseits wird 
damit dem in Art. 49 der Richtlinie normierten Verbot der Besserstellung ausländischer Rückversicherer 
Rechnung getragen. Nicht davon berührt ist der Abschluss von Rückversicherungsverträgen im sogenann-
ten Korrespondenzweg, wenn die für das Zustandekommen des Vertrages ausschlaggebende Willenser-
klärung nicht im Inland abgegeben wird. 
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Zu Z 2 lit. b, 16, 35 und 55 (§ 2 Abs. 2 Z 1, § 15, § 79c, Anlage A): 
Die Anwendung des § 4 Abs. 1 zweiter Satz und des § 7 Abs. 1 verwirklicht im Zusammenhalt mit dem 
neuen § 15 für Rückversicherungsunternehmen den Grundsatz der einheitlichen Zulassung im gesamten 
EWR, wie es durch Art. 4 Abs. 1 der Richtlinie vorgeschrieben ist. Im Gegensatz zu Direktversiche-
rungsunternehmen muss für Rückversicherungsunternehmen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit in anderen 
Mitgliedstaaten kein Verständigungsverfahren durchgeführt werden. 
Durch die Anwendung des § 4 Abs. 2 zweiter, dritter und vierter Satz wird im Zusammenhalt mit den 
Ergänzungen der Anlage A (Versicherungszweig Rückversicherung mit der Untergliederung in die Risi-
ken Nichtlebensrückversicherung und Lebensrückversicherung) Art. 4 Abs. 2 der Richtlinie umgesetzt. 
Damit in Zusammenhang steht auch die Anwendung des § 4 Abs. 8 auf Rückversicherungsunternehmen. 
Er gilt für den Fall, dass die Konzession für die Nichtlebensrückversicherung zusätzlich zur Konzession 
für die Lebensrückversicherung oder die Konzession für die Lebensrückversicherung zusätzlich zur Kon-
zession für die Nichtlebensrückversicherung jeweils innerhalb des Versicherungszweiges Rückversiche-
rung erteilt wird. 
Das Erfordernis eines Wohnsitzes im Inland und der Beherrschung der deutschen Sprache für Geschäfts-
leiter erscheint bei Rückversicherungsunternehmen nicht angebracht. § 4 Abs. 6 Z 1a soll daher auf 
Rückversicherungsunternehmen nicht mehr angewendet werden. 
Die Vorschriften über die mangelnde Transparenz der Gruppenstruktur (§ 4 Abs. 6 Z 7 und § 7b Abs. 1 
Z 1a) und über die Erteilung der Konzession unter Auflagen (§ 4 Abs. 7a) sollen auch auf Rückversiche-
rungsunternehmen angewendet werden. 
Durch die Anwendung des § 7c Abs. 1 wird bewirkt, dass auch die Auflösung von Rückversicherungsun-
ternehmen der FMA angezeigt werden muss. Damit in Zusammenhang steht auch die Anwendung des 
§ 107b Abs. 1 Z 2b (Strafbarkeit der Unterlassung der Anzeige). 
Durch die Anwendung aller Bestimmungen über den Geschäftsplan (§ 8) mit Ausnahme der Zugehörig-
keit der Satzung zum Geschäftsplan (Abs. 4) wird dem Art. 11 der Richtlinie entsprochen. Nach allen 
Versicherungsrichtlinien (Art. 8 Abs. 3 der Richtlinie 73/239/EWG, Art. 6 Abs. 5 der Richtlinie 
79/267/EWG und Art. 9 Abs. 1 der Richtlinie 2005/68/EG) kann eine Genehmigungspflicht der Satzung 
vorgesehen werden, muss es aber nicht. Da jedenfalls bei Rückversicherungsunternehmen kein Grund für 
eine Genehmigungspflicht der Satzung ersichtlich ist, wird von dieser Option (anders als bei Direktversi-
cherungsunternehmen) kein Gebrauch gemacht. 
Mit den Bestimmungen über zusätzliche Bestandteile des Geschäftsplans (§ 8 Abs. 2 Z 1 und 2) sollen 
auch die Bestimmungen über die Änderung dieser Bestandteile für Rückversicherungsunternehmen über-
nommen werden (§ 10 Abs. 2 erster Satz und Abs. 3). 
Die Richtlinie sieht eine Gleichstellung der Retrozession mit der Rückversicherungsabgabe durch Direkt-
versicherer vor. Es erscheint daher sinnvoll, die für die abgegebene Rückversicherung vorgesehenen 
Vorschriften des § 17c auch auf die Retrozession anzuwenden. 
Mit der Anwendung der allgemeinen Vorschriften für die Bedeckung der versicherungstechnischen Rück-
stellungen (§ 77) und der Schaffung einer den §§ 78 Abs. 3 und 79 Abs. 3 analogen Verordnungsermäch-
tigung für Rückversicherungsunternehmen (§ 79c) wird dem Art. 34 der Richtlinie Rechnung getragen. 
Wie bei Direktversicherungsunternehmen bleibt der FMA die nähere Ausgestaltung der Vorschriften für 
die Bedeckung der versicherungstechnischen Rückstellungen überlassen. 
Durch die Anwendung von § 102a Abs. 1 und 2 auf Rückversicherungsunternehmen wird Art. 16 der 
Richtlinie umgesetzt. 
Die Vorschriften der Richtlinie über die Einschränkung und Untersagung der freien Verfügung über 
Vermögenswerte (Art. 42) erfordert eine entsprechende Ergänzung der Anwendung des § 104a und die 
Anwendung des § 118c auf Rückversicherungsunternehmen. 
Durch die Anwendung des § 107 Abs. 2 bis 4 und des § 118e auf Rückversicherungsunternehmen wird 
Art. 47 der Richtlinie umgesetzt. 
Durch die Anwendung von § 118i Abs. 1 Z 1 bis 3 und Abs. 1a auf Rückversicherungsunternehmen wer-
den Art. 51 und Art. 52 Abs. 1 der Richtlinie umgesetzt. 
Die uneingeschränkte Anwendung des Abschnitts A der Anlage D auf Rückversicherungsunternehmen 
trägt dem Umstand Rechnung, dass in Art. 37 Abs. 6 der Richtlinie auch die Vorschriften für die nach Art 
der Lebensversicherung betriebene Krankenversicherung aus den Vorschriften für die Direktversicherung 
übernommen werden. 
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Bei den übrigen Änderungen und Ergänzungen des § 2 Abs. 2 Z 1 (§ 17e, § 99 § 107b Abs. 1 Z 6 und 
§ 108a Abs. 1 Z 3) handelt es sich um redaktionelle Richtigstellungen. 
Zu Z 2 lit. c, 21 bis 25, 29 lit. b, 37, 39 lit. a, 40, 42, 46 lit. b und 48 (§ 2 Abs. 2 Z 2, § 23 Abs. 5 
und 5a, § 23a, § 24a Abs. 1 und 3, § 24b, § 63 Abs. 2, § 81a, § 84 Abs. 5a, § 85 Abs. 2, § 86 Abs. 1 
zweiter Satz, § 107b Abs. 1 Z 4 und § 112): 
Da die Bestätigungsvermerke des Treuhänders für die Überwachung des Deckungsstocks und des ver-
antwortlichen Aktuars nicht unmittelbar mit dem Jahresabschluss zusammenhängen (siehe 904 BlgNR 
XXI. GP, Seite 27), gehören die diesbezüglichen Vorschriften nicht zu den Rechnungslegungsvorschrif-
ten. Sie sind systematisch den Vorschriften über die jährlichen Berichte zuzuordnen, die der Treuhänder 
und der verantwortliche Aktuar der FMA vorzulegen haben (§ 23 Abs. 5a und § 24a Abs. 3). Daher wird 
der Bestätigungsvermerk nicht mehr in § 81a, sondern für den Treuhänder im neuen § 23a und für den 
verantwortlichen Aktuar im neuen § 24b geregelt. Im Interesse der besseren Lesbarkeit und Verständlich-
keit werden die Verweise auf Vorschriften des UGB durch die angepasste Wiedergabe dieser Vorschrif-
ten ersetzt. 
Allerdings sollen die Bestätigungsvermerke des Treuhänders für die Überwachung des Deckungsstocks 
und des verantwortlichen Aktuars wegen ihres Informationswertes weiterhin gemeinsam mit dem Jahres-
abschluss veröffentlicht  werden. Dies soll nicht mehr durch Verweis auf § 277 UGB, sondern durch eine 
Spezialvorschrift für die Offenlegung von Versicherungsunternehmen im VAG eigenständig geregelt 
werden (neuer § 84 Abs. 5a). Das Unternehmen ist dazu ohneweiters in der Lage, weil ihm der Aktuars-
bericht unmittelbar vorzulegen (§ 24a Abs. 3) und der Jahresbericht des Treuhänders zur Kenntnis zu 
bringen ist (§ 23 Abs. 5a). 
Zur besseren Übersichtlichkeit sollen die Vorschriften über die Anzeigepflicht des Treuhänders (§ 23 
Abs. 5) und über seine Berichtspflicht (neuer § 23 Abs. 5a) gegenüber der FMA voneinander getrennt 
werden. Im Sinn einer einheitlichen Terminologie soll hier wie in allen anderen Fällen für anlassbezogene 
Informationen an die Aufsichtsbehörde der Begriff „Anzeige“ verwendet werden. Unter „Berichten“ 
werden periodisch wiederkehrende Informationen ohne konkreten Anlass verstanden. 
Die Informationspflicht des Treuhänders gegenüber den Gesellschaftsorganen soll ausdrücklich auf den 
Jahresbericht beschränkt werden (§ 23 Abs. 5a zweiter Satz). Damit wird auch klargestellt, dass die Ge-
sellschaftsorgane über Anzeigen gemäß § 23 Abs. 5 nicht informiert werden müssen. Dies ist entbehrlich, 
weil sich die FMA, wenn aufsichtsbehördliche Maßnahmen erforderlich sind, ohnehin an das Versiche-
rungsunternehmen wenden muss. 
Der verantwortliche Aktuar soll zusätzlich zu seinen bisherigen Aufgaben in der Lebensversicherung 
auch auf die Einhaltung des Gewinnplans zu achten haben (§ 24a Abs. 1 erster Satz). Dies kommt auch 
im Bestätigungsvermerk zum Ausdruck (§ 24b Abs. 2 Z 2 lit. b). Überdies hat der verantwortliche Aktuar 
zu bestätigen, dass die Prämien in der Lebensversicherung, wie in § 18 Abs. 3 vorgeschrieben, voraus-
sichtlich ausreichend bemessen sind (§ 24b Abs. 2 Z 2 lit. a). 
Die Frist für die Vorlage des Aktuarsberichtes wird von drei Monaten auf fünf Monate nach Ende des 
Geschäftsjahres verlängert, um dem verantwortlichen Aktuar die Verwendung der endgültigen Daten des 
Jahresabschlusses zu erleichtern (§ 24a Abs. 3 zweiter Satz). 
Die derzeit in § 85 Abs. 2 Z 7 enthaltene Ermächtigung der FMA, nähere Einzelheiten über die Berichte 
des Treuhänders und des verantwortlichen Aktuars zu regeln, soll ebenfalls aus den Rechnungslegungs-
vorschriften in die Vorschriften über die Berichte verlagert werden (§ 23 Abs. 5a letzter Satz und § 24a 
Abs. 3 letzter Satz). 
Die übrigen Änderungen dienen lediglich der Anpassung. 
Zu Z 3 (§ 3 Abs. 3): 
Durch diese Bestimmung wird Art. 6 lit. a der Richtlinie umgesetzt. In Ergänzung zu § 3 Abs. 3 soll für 
Rückversicherungsunternehmen klargestellt werden, dass auch Tätigkeiten der Finanzbranche in Aus-
übung der Funktion einer Holdinggesellschaft in unmittelbarem Zusammenhang mit der Vertragsversi-
cherung stehen können. 
Zu Z 4 lit. a (§ 4 Abs. 1): 
Es wird klargestellt, dass der Zweig Rückversicherung sowohl neben der Lebens- als auch der Nichtle-
bens-Direktversicherung betrieben werden kann. 
Zu Z 4 lit. b (§ 4 Abs. 2a): 
Die Richtlinie schreibt keine gesonderte Zulassung für den Betrieb der Rückversicherung durch Direkt-
versicherer vor. Die weitgehende aufsichtsrechtliche Gleichstellung der Rückversicherung mit der Di-
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rektversicherung legt es jedoch nahe, auch den Betrieb der Rückversicherung neben der Direktversiche-
rung der Konzessionspflicht zu unterwerfen. Der geltende § 4 Abs. 2a, der den konzessionsfreien Betrieb 
der Rückversicherung durch Direktversicherer vorsieht, soll daher entfallen. 
Zu Z 4 lit. c (§ 4 Abs. 11): 
Diese Bestimmung entspricht § 4 Abs. 7 erster Satz BWG und schafft die gesetzliche Grundlage für eine 
bereits bestehende und bewährte Praxis. Sie soll durch die Kundmachungsform Internet ergänzt werden. 
Die Bestimmung gilt für Versicherungsunternehmen, die überhaupt keine Berechtigung zum Betrieb der 
Vertragsversicherung besitzen, und für Versicherungsunternehmen, die Versicherungsgeschäfte über den 
Umfang ihrer Berechtigung hinaus betreiben. Die Berechtigung kann in einer inländischen Konzession 
oder in der zulässigen Ausübung der Niederlassungs- oder Dienstleistungsfreiheit durch Versicherungs-
unternehmen mit Sitz in anderen EWR-Vertragsstaaten bestehen. 
Die Aufnahme von Bestimmungen, die dem zweiten und dritten Satz des § 4 Abs. 7 BWG entsprechen, 
ist im Hinblick auf die allgemeine Auskunftspflicht (Art. 20 Abs. 4 B-VG) und die Veröffentlichungs-
pflichten der FMA (§ 116 VAG) entbehrlich. 
Zu Z 5 (§ 7a Abs. 5 und 6): 
Die Auswirkungen des Erlöschens der Konzession und die daran anknüpfenden Pflichten der FMA sollen 
in gleicher Weise geregelt werden wie für den Widerruf der Konzession (§ 7b Abs. 3 und 4). Es gibt 
keinen sachlichen Grund für eine Unterscheidung. 
Zu Z 6, 26 und 51 (§ 7c Abs. 1, § 56 Abs. 1 und § 118f Abs. 1): 
Während die Auflösung eines Versicherungsunternehmens zum Wegfall der Konzessionen führt (§ 7b 
Abs. 1 Z 4), hat der Wegfall sämtlicher Konzessionen grundsätzlich keine Auswirkung auf den Bestand 
des Versicherungsunternehmens. Das ist im Fall einer Aktiengesellschaft auch gerechtfertigt, weil diese 
sich einer anderen wirtschaftlichen Tätigkeit zuwenden kann. Hingegen kann ein Versicherungsverein auf 
Gegenseitigkeit nur die Vertragsversicherung betreiben. Es erscheint daher gerechtfertigt, dass ein Versi-
cherungsverein auf Gegenseitigkeit, der alle Konzessionen verloren hat, von selbst aufgelöst wird, sobald 
die neuerliche Erteilung einer Konzession grundsätzlich nicht mehr in Betracht kommt. Dies soll in der 
neuen Z 3 des § 56 Abs. 1 geregelt werden. Die Änderung der §§ 7c Abs. 1 und 118f Abs. 1 dient ledig-
lich der Anpassung an diese Rechtslage. 
Zu Z 7 und 10 (§ 8 Abs. 2 und § 10 Abs. 2): 
Durch diese Bestimmungen wird Art. 11 Abs. 1 lit. b der Richtlinie umgesetzt. Sie sollen auch für das 
Rückversicherungsgeschäft von Direktversicherungsunternehmen gelten. 
Zu Z 8 und 9 (§ 9 Abs. 1 und § 9a Abs. 1): 
Die Vorschriften über den Inhalt der Versicherungsverträge und die Informationspflicht dienen lediglich 
den Interessen der Versicherungsnehmer der Erstversicherer und sind daher auf die Direktversicherung zu 
beschränken. 
Zu Z 11 (§ 11 Abs. 1): 
Durch die Änderungen soll klargestellt werden, dass die Anzeigepflicht gegenüber der FMA, wie im Fall 
von Vorstands- und Verwaltungsratsmitgliedern, auch im Fall von geschäftsführenden Direktoren und 
Aufsichtsratsmitgliedern nur für die Neubestellung und nicht auch für die Wiederbestellung gilt. Dies 
entspricht dem Zweck dieser Bestimmung, dass es nämlich der FMA erleichtert wird, die Bestellung 
ungeeigneter Personen zu verhindern oder wenigstens rasch darauf zu reagieren. 
Zu Z 12 und 14 (§ 13a Abs. 2 und § 13d): 
Durch die Ergänzung des § 13a Abs. 2 erster Satz wird klargestellt, dass eine Bestandübertragung auch 
dann verhindert werden kann, wenn vom übernehmenden Unternehmen die Vorlage eines Solvabili-
tätsplans wegen drohender Unterschreitung des Eigenmittelerfordernisses oder die Vorlage eines Sanie-
rungsplans verlangt wurde. Dies gilt gemäß § 13d zweiter Satz auch dann, wenn der Bestand eines Rück-
versicherungsunternehmens übertragen wird. In diesem Fall ist die Gefährdung der Solvabilität des über-
nehmenden Unternehmens der einzige Versagungsgrund. 
Die Übernahme der Vorschriften über die Bestandübertragung für Rückversicherungsunternehmen in 
Art. 18 der Richtlinie beschränkt sich auf Art. 11 Abs. 2 der Richtlinie 92/49/EG und Art. 14 Abs. 1 der 
Richtlinie 2002/83/EG. § 13d erster Satz trägt diesem Umstand Rechnung. 
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Zu Z 13 (§ 13c Abs. 2) 
Die betroffenen Versicherungsnehmer sollen neben der Bestandübertragung auch über ihr Kündigungs-
recht (§ 13c Abs. 2 zweiter Satz) informiert werden. Die Mitteilungsverpflichtung des Versicherungsun-
ternehmens (§ 13c Abs. 3 erster Satz) soll deshalb um das Kündigungsrecht erweitert werden. 
Zu Z 15 und 16 (§ 14 Abs. 1 und § 15): 
Die Richtlinie sieht für die Errichtung von Zweigniederlassungen und die Aufnahme des Dienstleistungs-
verkehrs durch Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in anderen Vertragsstaaten im Gegensatz zu 
Direktversicherungsunternehmen kein Verständigungsverfahren vor. Daher sind der inländische Betrieb 
eines Rückversicherungsunternehmens mit Sitz in anderen Vertragsstaaten und der Betrieb eines inländi-
schen Rückversicherungsunternehmens in anderen Vertragsstaaten ohne besondere Voraussetzungen 
zulässig. Ein Betrieb in einem anderen Vertragsstaat liegt vor, wenn der Vorversicherer seinen Sitz in 
diesem Vertragsstaat hat. 
Zu Z 17 lit. a (§ 17c Abs. 1b): 
Durch diese Bestimmung werden folgende Bestimmungen der Richtlinie umgesetzt: Art. 15 Abs. 3, 
Art. 57 Z 2 (Art. 13 Abs. 2 zweiter Unterabsatz der Richtlinie 73/239/EWG) und Art. 60 Z 3 (Art. 10 
Abs. 2 zweiter Unterabsatz der Richtlinie 2002/83/EG). 
Zu Z 17 lit. b, 19, 28 lit. a und b, 31, 38 lit. b und c, 39 lit. b, 52 lit. a und b, 53 und 57 (§ 17c Abs. 3, 
§ 18f Abs. 1, § 61e, § 73b Abs. 6, § 81n Abs. 2 Z 7 und 12, § 84 Abs. 7, § 119i Abs. 11 und 12, § 129a 
Abs. 5, § 129h Abs. 3 und Anlage E): 
Redaktionelle Richtigstellungen. 
Zu Z 18 (§ 17e): 
Es wird klargestellt, dass § 17e ebenso wie § 17d für den Abschluss von Versicherungsverträgen im In-
land gilt. Daher dürfen sich auch Versicherungsunternehmen mit Sitz in anderen Vertragsstaaten, die im 
Inland eine Zweigniederlassung errichtet haben oder im Dienstleistungsverkehr tätig sind, nur eingetrage-
ner Versicherungsvermittler bedienen. 
Zu Z 20 (§ 21 Abs. 4): 
Gemäß § 13 Abs. 1 Gerichtsgebührengesetz in der Fassung der Euro-Gerichtsgebühren-Novelle, BGBl. I 
Nr. 131/2001, sind Befreiungen von den Gerichts- und Justizverwaltungsgebühren ohne Beziehung auf 
bestimmte Personen unwirksam. Darunter fällt § 21 Abs. 4 zweiter Satz VAG. Im Interesse der Rechtsbe-
reinigung erscheint es geboten, diese Bestimmung ausdrücklich aufzuheben. 
Zu Z 27 (§ 61b Abs. 3): 
Die Verschmelzung von Versicherungsvereinen, die ihren Betrieb in eine Aktiengesellschaft eingebracht 
haben, soll ermöglicht werden. Im Übrigen wird eine Anpassung an die Änderung in § 56 Abs. 1 vorge-
nommen. 
Zu Z 28 lit. c (§ 61e Abs. 8): 
Eine durch Umwandlung eines Versicherungsvereins entstandene Privatstiftung ist auf Grund der An-
wendung des § 80 gegebenenfalls ebenso zur Aufstellung eines Konzernabschlusses verpflichtet, wie es 
der Verein gewesen ist, der seinen Betrieb in eine Aktiengesellschaft eingebracht hat (siehe § 61b Abs. 3 
letzter Satz). Daher sind auch die §§ 80a, 80b und 85b anzuwenden. 
Zu Z 29 lit. a (§ 63 Abs. 1): 
Bei kleinen Versicherungsvereinen, deren Auflösung nicht in das Firmenbuch eingetragen werden muss, 
erscheint es im Interesse der Rechtssicherheit angebracht, die Wirksamkeit eines Auflösungsbeschlusses 
mit dessen Genehmigung durch die FMA zu verknüpfen. Das schließt nicht aus, dass der Auflösungsbe-
schluss selbst einen Stichtag für seine Wirksamkeit festsetzt, der dann zum Tragen kommt, wenn der 
Auflösungsbeschluss vor diesem Zeitpunkt genehmigt worden ist. Eine eindeutige Regelung ist in diesem 
Zusammenhang von besonderer Bedeutung, weil mit der Wirksamkeit des Auflösungsbeschlusses die 
vierwöchige Frist für das Erlöschen der Versicherungsverhältnisse beginnt (§ 56 Abs. 4). 
Zu Z 29 lit. b (§ 63 Abs. 3): 
Für kleine Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, die von der Anwendung der EU-Richtlinien ausge-
nommen sind und deren Konzession daher auf das Inland beschränkt ist, sind die in § 7c Abs. 2 bis 5 
vorgesehenen Pflichten zur Bekanntmachung der Auflösung im Amtsblatt der Europäischen Union und 
zur Verständigung ausländischer Gläubiger praktisch ohne Bedeutung. Die möglichen vereinzelten Aus-
nahmefälle rechtfertigen den mit der Erfüllung dieser Pflichten verbundenen Aufwand nicht. 
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Die in § 7c Abs. 1 vorgesehene Anzeigepflicht dient vornehmlich dazu, dass die FMA ihre Pflicht zur 
Information ausländischer Aufsichtsbehörden über die Auflösung gemäß § 118f Abs. 1 Z 1 zuverlässig 
erfüllen kann. Diese Information hat bei kleinen Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, deren Be-
trieb auf das Inland beschränkt ist, keinen Sinn. Das Gleiche gilt für die in § 118f Abs. 1 Z 2 vorgesehene 
Information ausländischer Aufsichtsbehörden über Maßnahmen zur Konkursvermeidung. 
Die Anwendung von § 118b, § 118c Abs. 1 und 2 und § 118e auf kleine Versicherungsvereine, deren 
Betrieb auf das Inland beschränkt ist, kommt schon deshalb nicht in Betracht, weil diese in anderen 
EWR-Vertragsstaaten weder über eine Zweigniederlassung noch im Dienstleistungsverkehr tätig sein 
dürfen. Dennoch erscheint es – vor allem im Zusammenhang mit der für § 118f festgesetzten Ausnahme – 
zur Vermeidung von Missverständnissen sinnvoll, auch diese Vorschriften ausdrücklich als nicht an-
wendbar zu bezeichnen. 
Die Anwendbarkeit aller genannten Vorschriften soll daher ausdrücklich auf kleine Vereine beschränkt 
werden, die den EU-Richtlinien unterliegen. 
Zu Z 30 (§ 71 Abs. 2a und 4): 
§ 18 AktG gilt nicht für die Veröffentlichungen kleiner Versicherungsvereine (§ 63 Abs. 1 in Verbindung 
mit § 30 VAG). Diese können daher im Sinn des § 29 Abs. 2 Z 3 VAG die Form ihrer Veröffentlichungen 
ohne ausdrückliche gesetzliche Vorgaben entsprechend ihren Bedürfnissen in der Satzung bestimmen. So 
kommen z.B. auch der Anschlag an Gemeindetafeln oder Rundschreiben an die Vereinsmitglieder als 
Formen der Veröffentlichung in Betracht, sofern sie ihren Zweck erfüllen. 
Auch die Abwickler kleiner Versicherungsvereine haben gemäß § 208 AktG nach der Auflösung des 
Vereins die Gläubiger aufzufordern, ihre Ansprüche anzumelden (§ 71 Abs. 4 VAG). Gemäß § 208 zwei-
ter Satz AktG ist die Aufforderung dreimal in den Bekanntmachungsblättern zu veröffentlichen. Offen 
bleibt, in welcher Form der Gläubigeraufruf eines kleinen Versicherungsvereins zu erfolgen hat, wenn die 
Satzung gar keine Bekanntmachungsblätter vorsieht, was, wie erwähnt, durchaus zulässig sein kann. 
Bekanntmachungsblätter, die für Verlautbarungen an die Vereinsmitglieder geeignet sind, müssen nicht 
auch für Verlautbarungen an einen unbestimmten Personenkreis – wie im Fall des Gläubigeraufrufs an 
die möglichen Gläubiger des Vereins – geeignet sein. Erst recht gilt dies für die erwähnten anderen For-
men der Veröffentlichung. Es erscheint daher zweckmäßig, allgemein das „Amtsblatt zur Wiener Zei-
tung“ als alleiniges Organ der Veröffentlichung des Gläubigeraufrufs zu bestimmen. Eine einmalige Ver-
öffentlichung erscheint ausreichend. Diese Regel soll an die Stelle des für andere Versicherungsunter-
nehmen geltenden § 208 AktG treten (Abs. 2a). Die Änderung des Abs. 4 dient lediglich der Anpassung 
an diese Rechtslage. 
Zu Z 32 lit. a und b (§ 73f Abs. 2 und 3): 
Die Mindestbeträge des Garantiefonds sind im VAG wesentlich höher festgesetzt als nach den EU-
Richtlinien (Art. 17 der Richtlinie 73/239/EWG in der Fassung der Richtlinie 2002/13/EG und Art. 29 der 
Richtlinie 2002/83/EG). 
Bei Versicherungsunternehmen, die die Schaden- und Unfallversicherung betreiben, ohne Haftpflicht-, 
Kredit- und Kautionsrisiken zu übernehmen, soll sich daher der Mindestbetrag des Garantiefonds von 
bisher 4,3 Mio Euro (§ 73f Abs. 2 Z 3 in Verbindung mit der Kundmachung des Bundesministers für 
Finanzen über die Anpassung der Beträge gemäß § 73f Abs. 2 und 3 sowie Anlage D Abschnitt A Z 1 
Versicherungsaufsichtsgesetz vom 21. Dezember 2006, BGBl. II Nr. 499/2006) auf 2,2 Mio Euro verrin-
gern. 
Wird die Schaden- und Unfallversicherung neben anderen Versicherungszweigen betrieben (Komposit-
versicherer), soll der Mindestbetrag des Garantiefonds (§ 73f Abs. 2 Z 4 lit. c) ebenso auf das Niveau der 
Richtlinien herabgesetzt werden. 
Die Richtlinie sieht für Direktversicherungsunternehmen, die auch das Rückversicherungsgeschäft betrei-
ben, einen Mindestbetrag von 3 Mio Euro vor, sofern der Umfang der Rückversicherungstätigkeiten einen 
erheblichen Anteil an ihrem Geschäft ausmacht (§ 17b Abs. 1 der Richtlinie 73/239/EWG in der Fassung 
des Art. 57 Abs. 6). Wird dies erfüllt, soll die Herabsetzung des Garantiefonds nicht zulässig sein. 
Für Versicherungsunternehmen, die ausschließlich die Rückversicherung betreiben, soll der Garantie-
fonds mindestens 3 Mio Euro betragen (§ 73f Abs. 2 Z 3a). Durch diese Bestimmung wird Art. 40 Abs. 2 
der Richtlinie umgesetzt. 
Zu Z 32 lit. c (§ 73f Abs. 4): 
Die Vorschriften über den Garantiefonds wurden durch die Richtlinien 2002/12/EG und 2002/13/EG in 
folgenden Punkten geändert: 
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- Stille Reserven, die von der Aufsichtsbehörde allgemein als Eigenmittelbestandteil anerkannt wer-
den (§ 73b Abs. 5), können auch auf den Garantiefonds angerechnet werden. 

- Die vorgesehenen Einschränkungen der Anrechenbarkeit von Eigenmittelbestandteilen gelten nicht 
mehr nur für die absoluten Mindestbeträge des Garantiefonds, sondern für den Garantiefonds 
schlechthin. Daher kann der nicht eingezahlte Teil des Grundkapitals auch auf den beweglichen Ga-
rantiefonds nicht mehr angerechnet werden. 

Diesen Erfordernissen wird Rechnung getragen. Außerdem wird die Ergänzung des § 73b durch Art. 3 
Z 14 des Finanzkonglomerategesetzes, BGBl. I Nr. 70/2004, berücksichtigt. 
Zu Z 33 (§ 74): 
Diese Bestimmung ist durch die in § 79b Abs. 1a und 2 geregelten Meldepflichten für Vermögenswerte, 
die weder zum Deckungsstock gehören noch zur Bedeckung der versicherungstechnischen Rückstellun-
gen geeignet sind, überflüssig geworden. Außerhalb regelmäßiger Meldungen kann die FMA jederzeit auf 
Grund des § 100 Abs. 1 alle der Ausübung der Aufsicht dienlichen Auskünfte über die Kapitalanlagen 
verlangen. 
Zu Z 34, 41 und 42 (§ 79b Abs. 1a und 5, § 85a Abs. 2 und 3 und § 86 Abs. 1 erster Satz): 
Für die Meldeverordnung, BGBl. II Nr. 89/2002, fehlt bisher, soweit sie sich auf § 85a bezieht, eine aus-
drückliche gesetzliche Ermächtigung. Diese ist jedoch im Hinblick auf das Erkenntnis des Verfassungsge-
richtshofes G 121-123/03 erforderlich (siehe 984 BlgNR XXII. GP, Seite 4). In den neuen § 85a Abs. 2 
wird daher eine solche Verordnungsermächtigung aufgenommen. 
Nach dem zweiten Satz dieser Bestimmung soll die Verordnungsermächtigung auch das Recht der FMA 
einschließen, vierteljährliche Meldungen zu in Abs. 1 vorgeschriebenen Angaben zu verlangen, wie sie 
schon derzeit nach § 2 Z 4 und 5 der Meldeverordnung vorgesehen sind. Dies liegt im Interesse eines 
zeitnahen Berichtswesens, das für eine wirksame Versicherungsaufsicht unerlässlich ist. 
Für die Aufstellung der Vermögenswerte, die nicht in ein Deckungsstockverzeichnis oder Bedeckungs-
wertverzeichnis einzutragen sind, schreibt die FMA eine Gliederung vor, ohne dass dies derzeit in der 
Verzeichnisverordnung, BGBl. II Nr. 505/2002, ausdrücklich vorgesehen ist. Dafür würde auch eine 
Verordnungsermächtigung fehlen. Es soll daher in den § 79b Abs. 1a eine solche Verordnungsermächti-
gung aufgenommen werden, die es in der Folge der FMA ermöglicht, die Verzeichnisverordnung verfas-
sungsrechtlich einwandfrei entsprechend zu ergänzen. Die derzeit in § 79b Abs. 1a zweiter Satz enthalte-
ne Vorschrift für Rückversicherungsunternehmen hat sich als entbehrlich erwiesen und soll daher entfal-
len. Der letzte Satz kann ebenfalls entfallen, weil er sich inhaltlich mit Abs. 2 (Quartalsmeldungen über 
die Vermögenswerte, die nicht in ein Deckungsstock- oder Bedeckungswertverzeichnis einzutragen sind 
– siehe auch § 2 Z 3 der Meldeverordnung) überschneidet. 
Derzeit sind die Versicherungsunternehmen nur nach Maßgabe einer Verordnung der FMA verpflichtet, 
die Daten gemäß § 79b Abs. 1, 1a und 2 und die Angaben gemäß § 85a Abs. 1 auf elektronischem Weg 
vorzulegen. Das Gesetz ermöglicht grundsätzlich auch die Vorlage in Papierform. Dies entspricht nicht 
mehr den aktuellen Erfordernissen. Die Vorlage auf elektronischem Weg soll daher gesetzlich vorge-
schrieben werden, wie es bereits in § 74 Abs. 6 BWG für die Monatsausweise und Quartalsberichte der 
Kreditinstitute vorgesehen ist (§ 79b Abs. 5 und § 85a Abs. 3). Dabei wird auf die Formulierung des § 4 
Abs. 1 der Meldeverordnung zurückgegriffen. 
§ 86 Abs. 1 erster Satz wird an die Änderung des § 85a angepasst. 
Zu Z 36 (§ 80b Abs. 1): 
Die Änderungen sind bloß systematischer Natur: 
- In den internationalen Rechnungslegungsstandards ist ein Konzernanhang nicht vorgesehen. Die 

nach dem zweiten Satz dieser Bestimmung jedenfalls erforderlichen Angaben müssen daher Be-
standteil des Konzernabschlusses sein. 

- Die Einbeziehung des § 81n Abs. 6 soll auf die Z 3 (Angabe des Betrages der Steuerabgrenzung) 
eingeschränkt werden, weil die in Z 1 und 2 angeführten § 85b Abs. 1 und 2 auf Konzernabschlüsse 
nach internationalen Rechnungslegungsstandards nicht anzuwenden sind. 

- § 266 Z 4 UGB wird für Versicherungsunternehmen durch § 81o Abs. 7 ersetzt. Die Anwendbarkeit 
dieser Bestimmung muss daher – abweichend von § 245a Abs. 1 UGB – ausgeschlossen werden. 

Zu Z 38 lit. a (§ 81n Abs. 2 Z 3): 
Redaktionelle Anpassung. Hier handelt es sich nicht um die üblicherweise ebenfalls als „Polizzendarle-
hen“ bezeichneten Vorauszahlungen auf Polizzen, die unter B.III.5. auszuweisen sind, sondern um echte 
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Darlehen an Versicherungsnehmer, bei denen der Versicherungsvertrag die Hauptsicherheit darstellt 
(siehe Art. 11 der Richtlinie 91/674/EWG). 
Zu Z 43 und 44 (§ 86a Abs. 1 und 2 und § 86f): 
Die Bestimmungen werden terminologisch an Art. 59 Z 2, 3 und 9 der Richtlinie (Art. 1 und 2 und An-
hang A der Richtlinie 98/78/EG) angepasst. Dabei umfasst wie auch sonst der Begriff „Versicherungsun-
ternehmen“ in gleicher Weise Direktversicherungsunternehmen und Rückversicherungsunternehmen. 
Darüber hinaus erfolgt in § 86a Abs. 1 Z 3 eine redaktionelle Anpassung an die Schaffung einer Definiti-
on der gemischten Versicherungs-Holdinggesellschaft durch Art. 3 Z 28 lit. b des Finanzkonglomeratege-
setzes, BGBl. I Nr. 70/2004 (siehe § 86a Abs. 2 Z 7). 
Zu Z 45 (§ 86h Abs. 5): 
Durch die geänderte Formulierung des zweiten Satzes dieser Bestimmung wird gewährleistet, dass der 
Betrag, der von den Eigenmitteln abgezogen werden muss, nicht höher sein kann als die zunächst in die 
konsolidierten Eigenmittel einbezogenen Schwankungsrückstellungen (z.B. infolge latenter Steuern). 
Es ist nicht ausgeschlossen, neben dem Ausscheiden der Schwankungsrückstellung künftig auch andere 
Modifikationen des konsolidierten Abschlusses zum Zweck der Ermittlung der bereinigten Eigenmittel-
ausstattung vorzusehen. 
Zu Z 46 lit. a (§ 107b Abs. 1 Z 2c): 
Die Verletzung der Pflicht, der Aufsichtsbehörde wesentliche Änderungen der Rückversicherungsbezie-
hungen anzuzeigen, soll unter Strafdrohung gestellt werden. Die Kenntnis der aktuellen Rückversiche-
rungsverhältnisse ist für die Aufsichtsbehörde von großer Bedeutung, insbesondere wegen der möglichen 
Auswirkung geänderter Rückversicherungsbeziehungen auf die Berechnung des Eigenmittelerfordernis-
ses (§ 73b Abs. 1a). 
Zu Z 47 (§ 110 Abs. 4): 
Kleine Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit sind verpflichtet, mit Genehmigung der FMA einen 
Betrag festzusetzen, der das von ihnen im Eigenbehalt getragene Risiko begrenzt. Dieser Betrag muss der 
finanziellen Kapazität des betreffenden Versicherungsvereins angemessen sein. Zur Gewährleistung der 
dauernden Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsverträgen ist es von großer Bedeu-
tung, dass die Versicherungsvereine diese Beschränkung einhalten. Eine Überschreitung soll daher unter 
Strafdrohung gestellt werden. 
Zu Z 49 (§ 117 Abs. 5): 
Die weitgehende Angleichung der Beaufsichtigung von Rückversicherungsunternehmen an die Beauf-
sichtigung der Direktversicherungsunternehmen rechtfertigt nicht länger eine Ermäßigung der Aufsichts-
gebühr. 
Zu Z 50 (§ 118a Abs. 4): 
Die Änderung dient der Richtigstellung eines redaktionellen Versehens. 
Zu Z 52 lit. c (§ 119i Abs. 14 bis 18): 
Inkrafttretensbestimmungen. § 4 Abs. 11, § 11 Abs. 1, § 13a Abs. 2, § 17c Abs. 3, § 17e, § 18f Abs. 1, 
§ 21, § 61e, § 73b Abs. 6, § 84 Abs. 7, Anlage D Abschnitt B Z 4 lit. d und Anlage E in der Fassung der 
Z 4 lit. c, 11, 12, 17 lit. b, 18, 19, 20, 28 lit. a und b, 31, 39 lit. b, 56 lit. c und 57 treten mangels besonde-
rer Inkrafttretensbestimmung mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft. 
Zu Z 54 (§ 129i Abs. 9 bis 14): 
Übergangsbestimmungen. 
Durch Abs. 9 wird Art. 61 Abs. 1 der Richtlinie umgesetzt. 
Zu Z 56 lit. a und b (Anlage D Abschnitt A) Z 1 lit. a zweiter Unterabsatz und lit. b zweiter Unter-
absatz und Z 1a und Abschnitt B) Z 1 lit. a und b und Z 1a): 
Durch diese Bestimmungen werden folgende Bestimmungen der Richtlinie umgesetzt: Art. 37 Abs. 3 
sechster Unterabsatz zweiter Satz, Art. 57 Z 5 (Art. 16a Abs. 3 siebenter Unterabsatz zweiter Satz und 
Abs. 4 siebenter Unterabsatz zweiter Satz der Richtlinie 73/239/EWG) und Art. 60 Z 9 (Art. 28 Abs. 2 
lit. a zweiter Satz und lit. b erster Unterabsatz zweiter Satz der Richtlinie 2002/83/EG). 
Zu Z 56 lit. c (Anlage D Abschnitt B) Z 4 lit. d): 
Anpassung an das Schema der Gewinn- und Verlustrechnung (§ 81e Abs. 2 Z 9, Abs. 3 Z 9 und Abs. 4 
Z 9). 
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Zu Art. III (Änderungen des Finanzmarktaufsichtsbehördengesetzes): 
Zu Z 1 (§ 22a): 
Anpassung an die Änderung der §§ 79b und 85a VAG (Art. I Z 34 und 41). 
Zu Z 2 (§ 28): 
Inkrafttretensbestimmung. 
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sü
be

rs
ch

us
s 

is
t a

n 
di

e 
B

e-
gü

ns
tig

te
n 

au
sz

us
ch

üt
te

n,
 s

ow
ei

t e
r n

ic
ht

 G
ew

in
nr

üc
kl

ag
en

 o
de

r a
nd

er
en

 
in

 d
er

 S
tif

tu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 v

or
ge

se
he

ne
n 

R
üc

kl
ag

en
 z

ug
ef

üh
rt,

 fü
r i

m
 P

SG
 

vo
rg

es
eh

en
e 

V
er

gü
tu

ng
en

 v
er

w
en

de
t o

de
r 

au
f 

ne
ue

 R
ec

hn
un

g 
vo

rg
et

ra
-

ge
n 

w
ird

. D
en

 R
üc

kl
ag

en
 k

ön
ne

n 
je

de
nf

al
ls

 je
ne

 B
et

rä
ge

 z
ug

ef
üh

rt 
w

er
-

de
n,

 d
ie

 z
ur

 A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d

er
 B

et
ei

lig
un

g 
de

r 
Pr

iv
at

st
ift

un
g 

an
 d

er
 

A
kt

ie
ng

es
el

ls
ch

af
t, 

in
 d

ie
 d

er
 u

m
ge

w
an

de
lte

 V
er

ei
n 

se
in

en
 V

er
si

ch
e-

ru
ng

sb
et

rie
b 

ei
ng

eb
ra

ch
t h

at
, e

rf
or

de
rli

ch
 s

in
d.

 §
 4

2 
A

bs
. 2

 is
t a

nz
uw

en
-

de
n,

 w
ob

ei
 a

n 
di

e 
St

el
le

 d
er

 S
at

zu
ng

 d
ie

 S
tif

tu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 tr

itt
. 

6.
 u

nd
 7

. .
.. 

6.
 u

nd
 7

. .
.. 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
(5

) 
Fü

r 
di

e 
O

rg
an

e 
ei

ne
r 

au
s 

de
r 

U
m

w
an

dl
un

g 
ei

ne
s 

V
er

ei
ns

 e
nt

st
eh

en
de

n 
Pr

iv
at

st
ift

un
g 

gi
lt:

 
(4

) 
Fü

r 
di

e 
O

rg
an

e 
ei

ne
r 

au
s 

de
r 

U
m

w
an

dl
un

g 
ei

ne
s 

V
er

ei
ns

 e
nt

st
eh

en
de

n 
Pr

iv
at

st
ift

un
g 

gi
lt:

 
 

1.
 D

ie
 P

riv
at

st
ift

un
g 

ha
t e

in
en

 A
uf

si
ch

ts
ra

t. 
 

1.
 D

ie
 P

riv
at

st
ift

un
g 

ha
t e

in
en

 A
uf

si
ch

ts
ra

t. 
 

2.
 D

ie
 §

 1
5 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 u
nd

 §
 2

3 
A

bs
. 2

 l
et

zt
er

 S
at

z 
PS

G
 s

in
d 

au
f 

di
e 

Pr
iv

at
st

ift
un

g 
ni

ch
t a

nz
uw

en
de

n.
 

 
2.

 D
ie

 §
 1

5 
A

bs
. 2

 u
nd

 3
 u

nd
 §

 2
3 

A
bs

. 2
 l

et
zt

er
 S

at
z 

PS
G

 s
in

d 
au

f 
di

e 
Pr

iv
at

st
ift

un
g 

ni
ch

t a
nz

uw
en

de
n.

 
 

3.
 D

ie
 b

is
he

rig
en

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
V

or
st

an
ds

 d
es

 V
er

ei
ns

 w
er

de
n 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
er

st
en

 V
or

st
an

ds
 d

er
 P

riv
at

st
ift

un
g,

 je
ne

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 M

itg
lie

de
r 

de
s e

rs
te

n 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

. 

 
3.

 D
ie

 b
is

he
rig

en
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

V
or

st
an

ds
 d

es
 V

er
ei

ns
 w

er
de

n 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

er
st

en
 V

or
st

an
ds

 d
er

 P
riv

at
st

ift
un

g,
 je

ne
 d

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 M
itg

lie
de

r 
de

s e
rs

te
n 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
. 

 
4.

 N
ac

hf
ol

ge
nd

e 
od

er
 z

us
ät

zl
ic

he
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

V
or

st
an

ds
 d

er
 P

riv
at

st
if-

tu
ng

 w
er

de
n 

vo
m

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
be

st
el

lt.
 D

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t 

ob
lie

gt
 a

uc
h 

di
e 

vo
rz

ei
tig

e 
A

bb
er

uf
un

g 
ei

ne
s 

V
or

st
an

ds
m

itg
lie

ds
 

au
s 

w
ic

ht
ig

em
 

G
ru

nd
, w

en
n 

di
es

e 
in

 d
er

 S
tif

tu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 v

or
ge

se
he

n 
is

t. 

 
4.

 N
ac

hf
ol

ge
nd

e 
od

er
 z

us
ät

zl
ic

he
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

V
or

st
an

ds
 d

er
 P

riv
at

st
if-

tu
ng

 w
er

de
n 

vo
m

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
be

st
el

lt.
 D

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t 

ob
lie

gt
 a

uc
h 

di
e 

vo
rz

ei
tig

e 
A

bb
er

uf
un

g 
ei

ne
s 

V
or

st
an

ds
m

itg
lie

ds
 

au
s 

w
ic

ht
ig

em
 

G
ru

nd
, w

en
n 

di
es

e 
in

 d
er

 S
tif

tu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 v

or
ge

se
he

n 
is

t. 
 

5.
 D

ie
 B

es
te

llu
ng

 n
ac

hf
ol

ge
nd

er
 o

de
r z

us
ät

zl
ic

he
r M

itg
lie

de
r d

es
 A

uf
si

ch
ts

-
ra

ts
 is

t v
on

 d
en

 v
er

bl
ei

be
nd

en
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

m
itg

lie
de

rn
 m

it 
M

eh
rh

ei
ts

be
-

sc
hl

us
s 

vo
rz

un
eh

m
en

. J
ed

e 
be

ab
si

ch
tig

te
 B

es
te

llu
ng

 is
t i

m
 v

or
hi

ne
in

 a
uf

 
K

os
te

n 
de

r 
Pr

iv
at

st
ift

un
g 

im
 A

m
ts

bl
at

t 
zu

r 
W

ie
ne

r 
Ze

itu
ng

 b
ek

an
nt

 z
u 

m
ac

he
n.

 D
ie

 B
eg

ün
st

ig
te

n 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
bi

nn
en

 d
re

i 
W

oc
he

n 
ab

 B
e-

ka
nn

tm
ac

hu
ng

, 
sc

hr
ift

lic
h 

ei
ne

n 
B

es
te

llu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 z

u 
H

an
de

n 
de

s 
V

or
st

an
ds

 d
er

 P
riv

at
st

ift
un

g 
zu

 e
rs

ta
tte

n.
 In

 d
er

 S
tif

tu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 is

t z
u 

re
ge

ln
, v

on
 w

ie
 v

ie
le

n 
B

eg
ün

st
ig

te
n 

de
r B

es
te

llu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 u

nt
er

st
üt

zt
 

se
in

 m
us

s, 
um

 b
eh

an
de

lt 
zu

 w
er

de
n.

 E
rf

ül
le

n 
m

eh
re

re
 B

es
te

llu
ng

sv
or

-
sc

hl
äg

e 
di

es
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
, 

so
 m

us
s 

nu
r 

je
ne

r 
be

ha
nd

el
t 

w
er

de
n,

 d
er

 
vo

n 
de

n 
m

ei
st

en
 B

eg
ün

st
ig

te
n 

un
te

rs
tü

tz
t w

ird
. D

er
 B

es
te

llu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 

is
t n

ic
ht

 b
in

de
nd

. G
eh

ör
t d

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t n

oc
h 

ke
in

 v
on

 d
en

 B
eg

ün
st

ig
-

te
n 

vo
rg

es
ch

la
ge

ne
s 

M
itg

lie
d 

an
, s

o 
er

fo
rd

er
t e

in
 A

bg
eh

en
 v

on
 d

em
 B

e-
st

el
lu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

zw
ei

 D
rit

te
ln

 d
er

 v
er

bl
ei

be
nd

en
 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
m

itg
lie

de
r. 

 
5.

 D
ie

 B
es

te
llu

ng
 n

ac
hf

ol
ge

nd
er

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

r M
itg

lie
de

r d
es

 A
uf

si
ch

ts
-

ra
ts

 is
t v

on
 d

en
 v

er
bl

ei
be

nd
en

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
m

itg
lie

de
rn

 m
it 

M
eh

rh
ei

ts
be

-
sc

hl
us

s 
vo

rz
un

eh
m

en
. J

ed
e 

be
ab

si
ch

tig
te

 B
es

te
llu

ng
 is

t i
m

 v
or

hi
ne

in
 a

uf
 

K
os

te
n 

de
r 

Pr
iv

at
st

ift
un

g 
im

 A
m

ts
bl

at
t 

zu
r 

W
ie

ne
r 

Ze
itu

ng
 b

ek
an

nt
 z

u 
m

ac
he

n.
 D

ie
 B

eg
ün

st
ig

te
n 

si
nd

 b
er

ec
ht

ig
t, 

bi
nn

en
 d

re
i 

W
oc

he
n 

ab
 B

e-
ka

nn
tm

ac
hu

ng
, 

sc
hr

ift
lic

h 
ei

ne
n 

B
es

te
llu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 z
u 

H
an

de
n 

de
s 

V
or

st
an

ds
 d

er
 P

riv
at

st
ift

un
g 

zu
 e

rs
ta

tte
n.

 In
 d

er
 S

tif
tu

ng
se

rk
lä

ru
ng

 is
t z

u 
re

ge
ln

, v
on

 w
ie

 v
ie

le
n 

B
eg

ün
st

ig
te

n 
de

r B
es

te
llu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 u
nt

er
st

üt
zt

 
se

in
 m

us
s, 

um
 b

eh
an

de
lt 

zu
 w

er
de

n.
 E

rf
ül

le
n 

m
eh

re
re

 B
es

te
llu

ng
sv

or
-

sc
hl

äg
e 

di
es

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

, 
so

 m
us

s 
nu

r 
je

ne
r 

be
ha

nd
el

t 
w

er
de

n,
 d

er
 

vo
n 

de
n 

m
ei

st
en

 B
eg

ün
st

ig
te

n 
un

te
rs

tü
tz

t w
ird

. D
er

 B
es

te
llu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 
is

t n
ic

ht
 b

in
de

nd
. G

eh
ör

t d
em

 A
uf

si
ch

ts
ra

t n
oc

h 
ke

in
 v

on
 d

en
 B

eg
ün

st
ig

-
te

n 
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

s 
M

itg
lie

d 
an

, s
o 

er
fo

rd
er

t e
in

 A
bg

eh
en

 v
on

 d
em

 B
e-

st
el

lu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 e

in
e 

M
eh

rh
ei

t 
vo

n 
zw

ei
 D

rit
te

ln
 d

er
 v

er
bl

ei
be

nd
en

 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

m
itg

lie
de

r. 
 

6.
 D

ie
 T

ät
ig

ke
it 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
St

ift
un

gs
vo

rs
ta

nd
s 

gi
lt 

ni
ch

t a
ls

 h
au

pt
-

be
ru

fli
ch

e 
Tä

tig
ke

it 
(§

 1
1 

A
bs

. 3
). 

 
6.

 D
ie

 T
ät

ig
ke

it 
de

r 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

St
ift

un
gs

vo
rs

ta
nd

s 
gi

lt 
ni

ch
t a

ls
 h

au
pt

-
be

ru
fli

ch
e 

Tä
tig

ke
it 

(§
 1

1 
A

bs
. 3

). 
(6

) D
er

 V
or

st
an

d 
de

s 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
re

in
s 

ha
t e

in
e 

Sc
hl

us
sb

ila
nz

 a
uf

zu
st

el
-

le
n,

 d
ie

 d
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
5.

 H
au

pt
st

üc
ks

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
s 

§ 
61

b 
A

bs
. 3

 e
nt

sp
ric

ht
. §

 2
20

 A
bs

. 3
 A

kt
ie

ng
es

et
z 

19
65

 g
ilt

 s
in

ng
em

äß
. D

er
 V

or
st

an
d 

ha
t 

di
e 

Sc
hl

us
sb

ila
nz

 g
em

ei
ns

am
 m

it 
de

r 
St

ift
un

gs
er

kl
är

un
g 

de
r 

FM
A

 i
m

 Z
ug

e 
de

r E
in

ho
lu

ng
 v

on
 d

er
en

 G
en

eh
m

ig
un

g 
vo

rz
ul

eg
en

. 

(5
) D

er
 V

or
st

an
d 

de
s 

V
er

si
ch

er
un

gs
ve

re
in

s 
ha

t e
in

e 
Sc

hl
us

sb
ila

nz
 a

uf
zu

st
el

-
le

n,
 d

ie
 d

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

5.
 H

au
pt

st
üc

ks
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

s 
§ 

61
b 

A
bs

. 3
 e

nt
sp

ric
ht

. §
 2

20
 A

bs
. 3

 A
kt

ie
ng

es
et

z 
19

65
 g

ilt
 s

in
ng

em
äß

. D
er

 V
or

st
an

d 
ha

t 
di

e 
Sc

hl
us

sb
ila

nz
 g

em
ei

ns
am

 m
it 

de
r 

St
ift

un
gs

er
kl

är
un

g 
de

r 
FM

A
 i

m
 Z

ug
e 

de
r E

in
ho

lu
ng

 v
on

 d
er

en
 G

en
eh

m
ig

un
g 

vo
rz

ul
eg

en
. 

(7
) 

D
ie

 U
m

w
an

dl
un

g 
de

s 
V

er
ei

ns
 i

st
 v

om
 V

or
st

an
d 

zu
r 

Ei
nt

ra
gu

ng
 i

n 
da

s 
(6

) 
D

ie
 U

m
w

an
dl

un
g 

de
s 

V
er

ei
ns

 i
st

 v
om

 V
or

st
an

d 
zu

r 
Ei

nt
ra

gu
ng

 i
n 

da
s 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Fi

rm
en

bu
ch

 a
nz

um
el

de
n.

 D
er

 A
nm

el
du

ng
 b

ei
zu

fü
ge

n 
si

nd
 je

de
nf

al
ls

 
Fi

rm
en

bu
ch

 a
nz

um
el

de
n.

 D
er

 A
nm

el
du

ng
 b

ei
zu

fü
ge

n 
si

nd
 je

de
nf

al
ls

 
 

1.
 d

er
 n

ot
ar

ie
ll 

be
ur

ku
nd

et
e 

U
m

w
an

dl
un

gs
be

sc
hl

us
s, 

 
1.

 d
er

 n
ot

ar
ie

ll 
be

ur
ku

nd
et

e 
U

m
w

an
dl

un
gs

be
sc

hl
us

s, 
 

2.
 d

er
 N

ac
hw

ei
s 

de
r 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 d
er

 A
uf

le
gu

ng
 v

on
 S

tif
tu

ng
se

rk
lä

-
ru

ng
 u

nd
 S

ch
lu

ss
bi

la
nz

, 
 

2.
 d

er
 N

ac
hw

ei
s 

de
r 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 d
er

 A
uf

le
gu

ng
 v

on
 S

tif
tu

ng
se

rk
lä

-
ru

ng
 u

nd
 S

ch
lu

ss
bi

la
nz

, 
 

3.
 d

er
 B

es
ch

ei
d 

de
r 

FM
A

, m
it 

de
m

 d
er

 U
m

w
an

dl
un

gs
be

sc
hl

us
s 

ge
ne

hm
ig

t 
w

ur
de

, 
 

3.
 d

er
 B

es
ch

ei
d 

de
r 

FM
A

, m
it 

de
m

 d
er

 U
m

w
an

dl
un

gs
be

sc
hl

us
s 

ge
ne

hm
ig

t 
w

ur
de

, 
 

4.
 d

ie
 S

ch
lu

ss
bi

la
nz

 d
es

 V
er

ei
ns

 (A
bs

. 6
) u

nd
 

 
4.

 d
ie

 S
ch

lu
ss

bi
la

nz
 d

es
 V

er
ei

ns
 (A

bs
. 5

) u
nd

 
 

5.
 d

er
 P

rü
fu

ng
sb

er
ic

ht
 g

em
äß

 §
 1

1 
A

bs
. 3

 P
SG

. 
 

5.
 d

er
 P

rü
fu

ng
sb

er
ic

ht
 g

em
äß

 §
 1

1 
A

bs
. 3

 P
SG

. 
(8

) M
it 

de
r E

in
tra

gu
ng

 d
er

 U
m

w
an

dl
un

g 
in

 d
as

 F
irm

en
bu

ch
 b

es
te

ht
 d

er
 V

er
-

ei
n 

al
s 

Pr
iv

at
st

ift
un

g 
w

ei
te

r. 
D

as
 G

er
ic

ht
 (

§ 
40

 P
SG

) 
ha

t d
en

 B
es

ch
lu

ss
 ü

be
r 

di
e 

Ei
nt

ra
gu

ng
 d

er
 P

riv
at

st
ift

un
g 

de
r F

M
A

 z
uz

us
te

lle
n.

 

(7
) M

it 
de

r E
in

tra
gu

ng
 d

er
 U

m
w

an
dl

un
g 

in
 d

as
 F

irm
en

bu
ch

 b
es

te
ht

 d
er

 V
er

-
ei

n 
al

s 
Pr

iv
at

st
ift

un
g 

w
ei

te
r. 

D
as

 G
er

ic
ht

 (
§ 

40
 P

SG
) 

ha
t d

en
 B
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 1

08
a 

A
bs

. 1
 Z

 1
, §

 1
09

, §
 1

13
, 

§ 
11

4 
A

bs
. 1

 Z
 1

, 3
 u

nd
 4

 u
nd

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 u
nd

 d
ie

 §
§ 

11
5 

bi
s 1

15
b.

 

(8
) 

A
uf

 d
ie

 P
riv

at
st

ift
un

g 
w

ei
te

r 
an

zu
w

en
de

n 
si

nd
 §

 1
1 

A
bs

. 1
, §

 1
7b

, §
 3

0,
 

§ 
80

 b
is

 §
 8

1,
 §

 8
1b

 A
bs

. 5
 u

nd
 6

, d
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 d
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, d
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 d
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 d
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, d
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, d
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 d
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, d
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, d
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 d
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, d
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, d
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, d
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 re
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 m
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, d
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 d
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, d
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, d
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, d
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, d
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 u

nd
 5

2,
 d

es
 §

 5
3 

A
bs

. 3
 b

is
 5

, d
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, d

es
 §

 5
7 

A
bs

. 6
, d

es
 §

 5
9 

A
bs

. 3
 b

is
 5

, d
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 d
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 f
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 d
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 ..
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 b
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 d
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n.

 K
le

in
en

 V
er

si
ch

er
un

gs
ve

re
in

en
, 

di
e 

di
es

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

 n
ic

ht
 e

rf
ül

le
n,

 j
ed

oc
h 

üb
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 d
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 d

er
en

 v
er

re
ch

ne
te

 P
rä

m
ie

n 
in

 
dr

ei
 a

uf
ei

na
nd

er
 fo

lg
en

de
n 

G
es

ch
äf

ts
ja

hr
en

 je
w
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 d
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 D
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f d
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 d
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 D
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r d
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 b
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 b
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) b
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) .
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§ 
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b.
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) b
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) .
.. 
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U
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 d
es
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bs
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 is

t e
in

e 
H

in
zu

re
ch
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 d
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 d
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 d
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) u
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) .
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§ 
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f. 
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.. 
§ 
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f. 
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) .

.. 
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) .
.. 
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.. 
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 b
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, d
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 d
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tp

fli
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 m
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 D
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ie
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 d
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 D
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 d
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 d
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te

n 
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he
-

ru
ng
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is

ch
en

 R
üc
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te

llu
ng
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 d
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tre
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ng
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(4

) 
D

ie
 E

ig
en

m
itt

el
 m
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se

n 
m
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st
en

s 
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 d
er

 H
öh

e 
de

s 
G

ar
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tie
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s 
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m
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en
m
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ge

m
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g 
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s §
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 b
es

te
he

n.
 

(4
) 
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 E
ig

en
m
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el
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n 

m
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 d
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§ 
73

b 
A

bs
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 b
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) .
.. 

(5
) .
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M
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ng
 d
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ita

la
nl
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en
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. D
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, d
aß

 ih
r 
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 d
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74

a.
 D
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 d
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it 
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r 
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 d
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. D
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 d
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r d
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§ 
74

. D
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 d
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ke
n,

 d
ie

 m
it 

de
r 

V
er

w
en

du
ng

 d
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, d
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 D
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 d
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t d

ie
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t, 

um
 e

in
e 

G
ef

äh
rd

un
g 

de
r d
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§ 

79
b.

 (1
) .

.. 
§ 

79
b.

 (1
) .

.. 
(1

a)
 D

ie
 V

er
si

ch
er

un
gs

un
te

rn
eh

m
en

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
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m
 E
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e 

de
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G
e-
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st
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lu
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en
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r 

üb
rig
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 V

er
m

ög
en

sw
er

te
 g

em
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 8

1c
 A
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. 2

 
Po

st
en

 B
. I

., 
II

., 
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I.,
 E

 u
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. I

I.,
 II
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un

d 
IV

., 
di

e 
ni

ch
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n 
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e 
V

er
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ic
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 g
e-

m
äß
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bs
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nd
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b 
vo

n 
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s 

W
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he
n 
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 E
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e 
de

s 
G

e-
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ja
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V
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si
ch

er
un
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te
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eh
m

en
, 
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e 

au
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ch
lie

ßl
ic

h 
de

n 
B
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b 
de

r 
R

üc
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er
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ch
er

un
g 

zu
m

 G
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en
st

an
d 

ha
be
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 h
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en

 in
 d

ie
 A

uf
st

el
lu
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 d
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 V
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m
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te

 g
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 A
bs
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. I
V

 a
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. D
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n 

m
it 

V
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g 
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se
tz

en
, 

da
ss
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du
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V
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m
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A
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rz
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 D
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I. 

un
d 

IV
., 

di
e 

ni
ch

t i
n 

di
e 

V
er

ze
ic

hn
is

se
 g

e-
m

äß
 A

bs
. 1

 e
in

ge
tra

ge
n 

si
nd

, 
in
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 D
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.. 
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) .
.. 
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 D
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 d
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. D
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tra
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n.
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n 

V
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si
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er
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rn
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m

en
 o

de
r 

M
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te
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er
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V
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si
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un
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un

te
rn
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m
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, d
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ze
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s 
un

d 
K
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ze
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la

ge
be
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ht

 
ge

m
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 2
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A
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de
r 
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H

G
B
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ac

h 
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n 
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at
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R
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 d
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45
a 

A
bs
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G

B
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u 
er

fü
l-
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n 

so
w
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 d

ie
 A

ng
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en
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äß
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 8

1n
 A

bs
. 1
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A

bs
. 2

 Z
 1

 b
is

 4
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7 
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s 
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A
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. 6
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w
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 8

1o
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. 4
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 d
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hm
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. 

§ 
80

b.
 (

1)
  

Ei
n 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 o

de
r 

M
ut

te
ru

nt
er

ne
hm

en
 v

on
 

V
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si
ch

er
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te
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m

en
, d
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in
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ze
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un
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K
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la

ge
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ge

m
äß
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a 

A
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de
r 
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U

G
B
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h 
de

n 
in

te
rn

at
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le

n 
R

ec
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un
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ng
s-
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an

da
rd
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uf
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el
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 h

at
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ie
 A

nf
or
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ru

ng
en

 d
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 2

45
a 

A
bs
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 u

nd
 3
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G

B
 z

u 
er

fü
l-

le
n.

 D
er

 K
on

ze
rn

ab
sc

hl
us

s 
ha

t j
ed

en
fa

lls
 d

ie
 in

 §
 8

1n
 A

bs
. 1

, A
bs

. 2
 Z

 1
 b

is
 4

, 7
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s 
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 u

nd
 1

5 
bi

s 
19

 u
nd

 A
bs

. 6
 Z

 3
 s

ow
ie

 §
 8

1o
 A

bs
. 4

a,
 6

 u
nd

 7
 v

or
ge

se
he

ne
n 

A
ng

ab
en

 z
u 

en
th

al
te

n.
 §

 2
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 4

 U
G

B
 is

t n
ic

ht
 a

nz
uw

en
de

n.
 

(2
) .

.. 
(2

) .
.. 

B
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tä
tig

un
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rm

er
k 

de
s T

re
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än
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rs
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nd
 d
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er
an
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or
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ch

en
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kt
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rs
 

 
§ 

81
a.

 (
1)
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ei

 V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
, d

ie
 e

in
en

 D
ec

ku
ng
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ck
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u 
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l-
de

n 
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n,

 h
at

 d
er

 T
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uh
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de
r 
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h 
ei

ne
n 

V
er

m
er

k 
im

 B
er

ic
ht
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em

äß
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 2
3 

A
bs

. 5
 z

w
ei

te
r u
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 d
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r S
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z 
zu

 b
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s 
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s 

D
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 d
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di
e 

W
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m
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B
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 g
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V
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fü
llt
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D

ie
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tli
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it 
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r 

O
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e 

de
s 

U
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hm
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w
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 d
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t. 

 

(2
) B

ei
 V

er
si

ch
er
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un
te

rn
eh

m
en

, d
ie

 d
ie

 L
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en
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er
si

ch
er

un
g 

od
er
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w

ei
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di

e 
K

ra
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en
ve
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he
ru
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de
r 

di
e 

U
nf

al
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er
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g 
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 A
rt 

de
r 
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ve
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i-

ch
er

un
g 

be
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ib
en

, h
at

 d
er

 v
er

an
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or
tli

ch
e 

A
kt

ua
r 

du
rc

h 
ei

ne
n 

V
er

m
er

k 
im

 B
e-

ric
ht

 g
em

äß
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4a

 A
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. 3
 z

u 
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, d
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s 
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e 
D

ec
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üc
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ng
 u

nd
 d

ie
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ie
nü

be
rtr

äg
e 
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 d
en

 h
ie

fü
r 

ge
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en

 V
or

sc
hr
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 u
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 v
er

si
ch

er
un
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m

a-
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en
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n 
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 D
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er
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tli
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it 
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r O
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e 
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er
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 d
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(3

) 
Fü

r 
di

e 
B

es
tä

tig
un

gs
ve

rm
er

ke
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 g
el

te
n 

di
e 

§§
 2

74
 

A
bs

. 3
 u

nd
 6

 e
rs

te
r 

Sa
tz

, 2
77

 A
bs

. 1
 e

rs
te

r 
Sa

tz
 u

nd
 A

bs
. 2

 e
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te
r 

Sa
tz

 u
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81

 
A
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. 1

 d
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r 

Sa
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G

B
 s

in
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. L
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ge
n 
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r 
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ig
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o 
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 d
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r e
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en
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sc
hr
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en
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k 
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) .
.. 
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81
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) .
.. 

(2
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g 
si
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h 

an
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ge
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m
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an
g 
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nd
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h 
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ge
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 u
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. .

.. 
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